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No. 14. Mittwoch, den 17. Januar 1838, 
——ä——u — — — ͤ Sfwçiää—: 
Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 15 Jauuar 1838. 


Herr Condukteur R. Herr aus Strasburg a. D., die Herren Kaufleute Zeit 
aus Frankfurt e. W., P C. Graff aus Sranrfurf a. O., E. Koch aus Berlin, 
log. im engl. Haufe. Herr Kaufm. Priebe ans Graudenz, leg. im Hotel de Thorn. 


u — ————————— u = —— — 
d Bekan nim a chungen. 
1. Die am 31. Dezember d J. faͤllig geweſenen, und die für frühere Ter⸗ 


mine noch nicht abgeholten Zinfen von hieſigen Kammerel⸗Schuldſcheinen, koͤnnen 

. am 21, 27. und 31. d. M. 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr auf der hieſigen Kaͤmmerei Kaffe gegen Einlieferung 
der Coupons in Empfang genemmen werden, und wer die Zinſen⸗Erhebung verad⸗ 
ſaͤumt, muß big zum naͤchſten Zins⸗Termin auf feine Befriedigung warten. 

Danzig, den 15. Jauuar 3838. 

: berbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 5 

2. Einem mit günstigen Führungs + Zewanıffen verſehenen geprüften polniſchen 
Dollmetſcher, der w' möglich auch als Protokollführer bereidigt fein muß, kann 
durch den Kreis-Juſtiz-Rath Richelot iu Löbau ein ſofortiges Unterkommen nachge⸗ 
wieſen werden. 7 a 

Loͤbau, den 30. Dezemder 1837. . 
Aöòniglich Preußifpes Land, und Stadtgericht. 


8. Unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung ſollen die 5 
Waſſer⸗ und Nöbrenleitungsbauten erforderlichen Grundgraͤber⸗ Arbeiten, als das 

Aufgraben ſchädhafter und Einbringen neuer Roͤhren, das Aufgraben der Blind, und 
Schließkrahnbrannen, Abzugeroͤhren, Roͤhrenpfoſten, Stoͤckeſchießen, Reinigen der 


latur Langgaſſe WM 410. auf 


7 


anne, 


AVERTISSE MEN TS. 2 
3. Unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung ſoll 
1. die Pumpenbohrer⸗Arbeit an den publ. Straßenbrunnen und zwar nicht allein 
die Anfertigung neuer Pumpenwerke, ſondern auch die ſtete Unterhaltung 
derſelben, und » 5 
2. die Neinigung, Theerung und Beeiſung der ſaͤmmtlichen publ. Straßenbrunnen, 


dem Mindeſtfordernden auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilbaft 


erkannt werden dürften, vom 1. Mail d. J. ab, im Wege der Licitatien in Entre⸗ 
priſe uͤberlaſſen werden. Eu ee. 
Fuͤr die Entreprife ad k. iſt ein Lizitatlons⸗Termin auf 
Mittwoch den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr 
und für die Entreprife ad 2, ein dergleichen auf ; 
Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchaͤftszimmer der Bau⸗Kalkulatur, Langgaſſe AZ 410, angeſetzt, und 
werden kautionsfähige Unternehmungsluſtige zu dieſem Termine mit dem Bemerken 


eingeladen, daß die viesfälligen EnfrepriferBedingungen in dem erwähnten Bureau 
beim Herrn Calculator Kindfleiſch täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 6. Januar 1838. ES 8 
Die Bau ⸗ Deputation. 5 5 : 
4. Zur Beſchaffung von 12 Laſt Steinkohlen für die hieſige Königl. Artillerie⸗ 
Werkflatt, iſt ein neuer Submiſſions⸗Termin und zwar am Donnerſtag den 25. d 


Mts. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden. 


Die Lieferungs⸗ Bedingungen und die naͤhere Beſchaffenheit der Steinkohlen, 
koͤnnen in den gewoͤhnlichen Dienſſtunden eingeſehen werden, und daß dies geſche⸗ 
heu iſt, bittet man in der einzureichenden Submiſſion gefaͤlligſt zu bemerken. 

Danzig, den 11. Januar 1838, ner 

= Königl. Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werkftate. FE 

| bei den publ. 


publ. Faul⸗ und Ad zugsgraͤben, als auch der Schlammkaſten und dergleichen mehr, 

an den Mindeſtfordernden auf 3 oder 6 hinter einander fol gende Jahre, je nachdem 

die Offerten vortheilhaft erkannt werden dürften, dom 1. April d. J. ab, im Wege 

der Licitation ausgethan werden. 75 1 s 
Hiezu ſtehet ein Licitationg» Termin in dem Geſchaͤftszimmer der Bau⸗Kalku⸗ 

Donnerſtag den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr 5 

an, zu welchem Unternehmun gsluſtigenund kautionsfaͤhige Perſonen mit dem Bemer⸗ 

ken ‚eingeladen werden, daß die diesfaͤlligen Entrepriſe-Bedingungen in dem erwaͤhn⸗ 

ten Bureau bei dem Herrn Calculator Kindfleiſch täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 6. Januar 1338. 8 * 

5 a s Die Bau» Deputation. 

6. Es ſollen ia termino den 21. Zebruar in Wenſiory Vormittags von 10 
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Uhr ab, ſäw mtliche zum Adlichen Gutsantheile Wenſiory Litt. K. gehörigen däuer⸗ 
lichen und Kaͤchnergrundſtücke, ingleichen die Vorwerke 75 

5 ; ; Zarembiska und . e N 
n BR; Wenſtoryſche Huͤtte 8 l 

von Oſtern 1838 ab, anderweitig auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet 

werden, und werden Pachtluſtige mit den Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 

von der Genehmigung des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Marienwerder abhaͤngk. 

Berent, den 20. Dezember 1637. 
Bönigl Preuß. Land. und Stadtgericht. 
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7 Am 12. Januar 5 Uhr Morgens, farb nach fuͤnftägigem ſchwerem Kr 


kenlager, in einem Aller von 33 Jahren, weine ianigſt geliebke Gattin Töleſt 

geb. van Nzendoorn, und am folgenden Tage 8 Uhr Abends, mein einziger, li 

Sohn Carl in einem Alter von 1 Jahren. Dieſes meldet Verwandten 
Freunden mit Gefühlen, die ſich nicht ausſprichen laſſen 5 

5 Riebes, Pfarrer zu Pr. Mark, 

0 N mit feinen 3 verwaiſeten Toͤchterchen. 

8. Am 14. d. M. Abends 5 Uhr ſtarb unſer jüngſter Sohn Ernſt, 4 Jahre 

alt, an Kraͤmpfen. Dieſen neuen Verluſt zeigen wir Freunden und Verwandten in 


tiefer Betrübniß ergebenſt an. Der Regierangs⸗Secretair Schultze 
’ nebſt Frau. 
9. Sanft entſchlief am 16. Januar Morgens 5 Uhr, unſer geliebter Sohn 
Serrmann Alexander, 3 Jahre alt, an einem gaſtriſch nervoͤſen Fieber. Tief der 
trübt zeigen dies ergedenſt an der Juftiz⸗ C Hure Zacharias 
; und Frau. 
——— B p Se 


Anzeigen. 


48, Das Haus Heil. Geiſtthor M 954. mit 6 Stuben, 3 gewölbten Kellern, 


2 Küchen, Voden, in ſehr gutem Zuſtande, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Die näheren Bedingungen ertheilt der Herr Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Boſchke, Lanz 
genmarkt. W 448. 77 5 = 
Ausverkauf eines Tuchlagers. 2 
11. Das Tuchlager des verſtorbenen Kaufmanns J. G. Döring auf den 
zten Damm Ae 1423. an der Ecke der Johannisgaſſe; ſoll Behufs der Reguli⸗ 
rung der Nachlaß maſſe ausverkauft werden. Daffelbe iſt auf das Vollſtaͤndigſe in 
allen Farben und Gattungen ſortirt; auch befindet ſich in demfelben noch eine Par⸗ 
thie der ſogenannten Stublwaere. Dieſe Tuche find außerordentlich würdig gear. 
beitet und zeichnen ſich durch ihre Starke aue. Da diefeg Lager unbedingt geräumt 
werden muß, fo find die Preiſe ſehr bedeutend herabgeſetzt worden, wovon ſich jeder 
reſp. Käufer uͤberzeugen wird. . f x 
Zugleich werden alle diejenigen, welche noch Zahlungen an die gedachte Hand⸗ 
5 c 2 
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- Mn 
lung zu leiſten baben, aufgefordert, den ſchuldigen Saldo innerhelb 8 Wochen an 
den Die ponenten der Handlung, Herrn B. Cle went. abzutragen, widrigenfalls zur 
Klage geſchritten werden muß. 


Danzig, den 13. Januar 1838. Die Vevolmaͤchtigten der Wittwe 
. und Erden des veritorbenen Kaufmanns 


: : Johann Gottlied Doͤring. 
12. 25 Prozent Dividende e 
vertheilt die Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in dieſem, wie in den bei⸗ 
den vorherigen Jahren an diejenigen Mitglieder, welche in oder vor dem Jahve 
1833 beigerreten find. £ 

Diefe dedeutenden Dividendezahlungen aus den geſammelten Ueberſchüſſen ge⸗ 
ben den beſten Beweis den dem guͤnſtigen Zuitante und dem Gedeihen der Anſtalt, 
und rechtfertigen das Vertrauen welches das Publikum in ſie geſetzt hat. 

Wem die Verforgung der Seinizen am Herzen legt; der follte nicht ſaͤumen 
ib einem Verein anzuſchli ßen, der dieſen Zweck auf die ſicherſte und bequemſte 
Weiſe erfullt. . ar 

Nähere Auskunft ertheilt der unkerzeich nete Agent. N 6 

Danzig, den 12. Januar. 1838. Theodor Sriedrich Zennings, 

5 we Langgarten W 223. 3 
13. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert Gehäude,. Mobillen, 
Waaren ꝛc. gegen Feuersgefahr zu billigen Prämien. Anträge werden in meinem 
Comtoir anzenomm m. Theodor Sriedrich Zennings, 

i Langgarten „ 223. 
11. Ein Muͤhlengrundſtuͤck an einem flößbaren Strom eine Meile dom Ausfluß 
in die Weichſel gelegen, mit ganz neuen Gebaͤuden, einer Panſtermühle mit 4 Gaͤn⸗ 
gen und 1 Graupengang, einer Papiermühle, einer Holzſchneidemudle, einer Floͤß⸗ 
ſchleuſe nebſt Aalfang, welche beide Letz ere 6 bis 700 Hy fährlich einbringen, iſt 
Umftände halder zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Commiſſionair Boſchke, 
Langenmarke * 448. a 3 
15. Eine Tiſchdecke don grünem Tuch mit gelber Borte und Blumen in der 
Mitte, und ein mahagoni Theekaſten, worin ein Glas, find aus dem Hauſe Jopeu⸗ 
gaſſe M 567. geſtohlen worden. Wer zur Wiedererlangung derſelben verhilft, er⸗ 
haͤlt einen Thaler Belohnung. Er Er 

. Gewerbe⸗Verein. 

16. Donmnerſtag, den 18. d. M., iſt Stiftungsfeſt und zu deſſen Feier Gene⸗ 

ral - Verſammlung des Vereine, welche oͤffentlich gehalten und daher auch von Nichte 

mitgliedern beſucht werden kann, welche biedush ergebenſt eingeladen werden. — 

Der Anfang iſt um 6 Uhr in dem gewoͤhnlichen L kal, Brodtbaͤnkengaſſe A 693. 
Der Vorſtond des Gewerbe⸗Vereins. 

17. Es wird ein gebildetes Maͤdchen geſucht, die gut vorlefen kann, dabei ſich 

aber auch übernimmt die häuslichen Arbeiten zu verrichten, Pfeffernadt WM 132. 


eine Treppe hoch ; . 
18. Ein Flugel⸗Jortepiano iR zu vermiethen. Nachricht Heil. Geiſtgaſſe 964. 


/ 
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10. Von der Direction der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Bank für Deutſchland in Go⸗ 
tha, ſind wir beauftragt zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Tdeilnehmer zu bringen, daß die, 
Die gewohnlich im Monat Mai zur Vertheilung kommende Praͤmien-Rüͤckgabe für 
den Zeitraum vom 1. Juli 1836-37 circa 65 pre Cent detragen wird, welches 
ap günſtige Reſultat gewiß zur allgemeinen Zufriedenheit gereichen und zur ber 
en Empfehlung der Vorzüge dieſes gemeinnützigen Inſtitats dienen wird. 
Die Vank hat ſich auch dewogen gefunden, zwei mehrfach geaͤußerte Wuͤnſche 
zu erfüllen und nicht nur von jetzt ab, ſtatt der früberh Beſchraͤnkung auf Summen 
5 von mindeſtens 1000 e beliebige kleinere Meldungen anzunehmen, fondern auch 
tie Prämien » Säge für auf der Speicher- Inſel gelegene Grundſtücke bedeutend ja 
ermäßigen. Dodenhoff & öͤnbeck. 
rn Jer 1836: 3 
20. Sollte Jemand an den Nachlaß meines verſterbenen Mannes, des Buch⸗ 
druckers Heinrich Müller, rechtmaͤßige Anforderungen eder Zahlungen zu lei⸗ 
Een haben, der beliebe ſich binnen 14 Tagen Brodtbaͤnkengaſfe N 667. zu melden. 
5 Johana Muͤller geb. Scholl. 
21. Ein Brennerei⸗Meiſter und ein Brennerei⸗Lehrling wird geſucht. Wo? ey, 
führt man Hundegaſſe M 333. g f > 
22. Verſichtrungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Wen 
ren, wie auch Lebens verſicherungen, für alle Staͤdte in den Regicrungs⸗ Bezirken 
don Danzig und Marienwerder, für die Reyal⸗Exchaßge Tſſurance-Afßectation über- 
nimmt zu den billigſten Bedingungen der Haupt⸗Agem E. Mankiewicz⸗ 
23. Sonnabend, den. 20. Januar e., Ball in der Reſſource zum freundſchaftli⸗ 
chen Verein. Anfang 7 Uhr. i . Die Vorſteher. 
24: Ein in guter Nahrung ſtekender Gewürz und Diafcrial- Faden iſt von Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere altſtädtſchen Graben M 301. am Holzmaikt; 
wo auch ein Gewürzladen⸗Reprſitorium billig zum Verkauf ſteht. 


25. Der Finder einer den 7. Januar verlaufenen 

Spitzhündin wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohuung vor dem hohen 
Thore gegenüber der Lohmühle r 483. abzugeben : 

26. Eine recht arbeitſame und ordentliche Köchin findet ſofort ein Unter ke m⸗ 

— erſten Steindamm M 371: 


Dem Wunſche mebrer Gewerbe ⸗ Vereins Mitglieder gemäß. iſt am Abend 


des Steftungs eſtes, den 18. d., ein frugales Abindeffen zu 10 Sgr. das Convert 
dei Herrn Jacobſen biſtellt. Theilnehmer an kemſelten, welche mit ihren Ge 
wer bs Genoffon und anderen Freunden des G.werbeſlaudes das 10 jährige Be⸗ 
ſtehen des Vireins froh degehen wollen, werden erſucht, Ihre Namen in die dei 
Herrn Jacobſen ausgelegte Liſte zu verzeichnen. a 5 
8 Vermietungen. OB 

28. Langgaſſe ME 538. iſt die Ober⸗Etage von 5 kurch ein Cabinet verbun⸗ 
dene Stuben, Apartement, Küche, Hinterſtube, Boden und Keller zu Oſtern zu ver⸗ 
mielhen. Näheres daſeldſt auf dem Saal von 11 bis 1 Uhr. 


8 8 x 
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aus 2. Men Damm u 1279. iſt eine ſehr bequeme Wohr gelegenheit, beſtehend 
gem Hfreundlichen Zimmern vis à vis in der Belle-Etage, 1 Zimmer parterre, gro⸗ 


ang: und Hofraum, eigener Küche und Kellern, nes allen ſonſtigen Bes, 


quemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. i Sin 
30. Vorſtadtſchen Graben M 2078. iſt eine Oberſtube nach vorne, nebſt an» 
dern Bequemlichkeiten an einzelne Herren zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
31. Ein Haus in der Huadegaſſe und eins auf der Laſtadie nebſt Stallungen, 
ſind von April 1838 ad zu vermiethen. Das Nähere Langgarten AS 206. 

32. Altſtädtſches Graden am Holzmarkt NG 302. iſt von Oſtern ab die Belle⸗ 
Etage, beſtetzend aus 3 Zimmern, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller, wie auch in 
der Tiſchlerzaſſe N 616. die ?te Etage zu vermiethen. 5 N 
33.  Boritädtihen Graben NE 2080. find 2 aneinander haͤngende Zimmer, 
eine Sommerſtube, fo wie Küche, Keller und Commodität von Oſtern ab an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 

34. Die außerſt bequeme und anſtaͤndig decorirte zweite Etage meines Hauſes, 
beſtehend aus drei Zimmern und Kabinet, Kühe urd Speiſekammer, ſaͤmmtlich zus 
ſammenbaͤngend, ferner Boden, Keller, Holjigelaß und freier Eintritt in den Garten, 
iſt zu vermiethen und gleich oder Oſtern zu beziehen. Näheres bei E. Mankiewicz, 
Langgarten . 235.237, . 

35. 2ten Damm 1276. find in der erſten Etage zwei bis drei gemalte 
Zimmer mit Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

36. Die Belle⸗Etage Pfefferſtadt AZ 227. ven 4 Zimmern, Küche, Keller, 
Kammern, Speiſekammer, Boͤden und Hofraum, iſt vom 1. April d. J. zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere nebenan NZ 226. 


37. Langgaſſe M 531. iſt die Ober. Etage an einzelne Herren wie auch an 


Familien zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

36. Vo rſlädtſchen Graben . 2076. waſſerwaͤrts find parterre 2 heizbare 

Zimmer, Holzaelaß, gemeinſchaftliche Kuͤche ic. zu Oſtern zu ver miethen. 

39. Im Hause Brodtbänkengasse No. 672. neben dem engl. Hause, sind 

5-7 heizbare Stuben ganz oder getheilt, nebst Keller. Küche, laufendem Wäs- 

ser und sonstigen Bequemlichkeiten zu Ostern zu vermiethen, und von 11-2 

Uhr Mittags zur Ansicht. 285 

40. Schmiedegaſſe 292. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne, mit Ne 

pen⸗Cabinet und Bedtententube zum 1. Februar zu vermiet hen. 

41. Das von der Caſino⸗Geſellſchaft vergangenen Sommer benutzte Garten 

Lokal in meinem Grundſtück Neugarten NE 527., iſt im Ganzen oder auch Theil⸗ 

weiſe zu vermiethen. 8 Meyer, Jopengaſſe 737. 
Auctionen. ; 


12. Zreitag, den 19. Januar 1835 Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in der Börfe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in grob Preuß. Cour, verkaufen: N 255 


7516 — Drei Sechszehntheil aus dem im vorigen Jahre hieſelbſt neu von eichen. 


Holz, mit kupf. Bolzen erbauten, 155 Rormal-⸗Laſten großen Brigg⸗Schiff Cardline, 
mit dem dazu gehörigen Inventarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. Das 
Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen zu jeder Zeit des Tages in 
Augenſchein genommen werden kann. ö Er 
g Auſ Das Verzeichniß des Inventarii liegt bei den Unterzeichneten zur beliebigen 
— nſicht. — 8 5 . N 
> > ah Zuſchlag auf das Meiſtgebot kann nur erſt über 14 Tagen erfolgen, indem 
die gerichtliche Senehmigung dazu eingeholt werden muß. 
8 i „ , „ „ Hendewerk, Seeger, Makler. 
43. Montag, den 22. Jauuar d. J., ſoll im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe AZ 
715., auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohl. Land» und Stadtgerichts öffentlich, ver⸗ 
kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen 
werden: a i 
Ein ſortirtes Colonialwaarenlager, beſte hend aus Allaun, Anies, O. C. und 
F. C. Blau, Bleifedern, Mineral⸗Blau, Bremer Blau, Bernſtein, Bleiweiß, Candit, 
Cudeben, Cordemom, Canehl, Cichorien, Chocolade, Coriander, Flintenſteine, Fei⸗ 
gen, Feuerſchwamm, Gallaͤpfeln, Haarnudeln, Krongelb, Kümmel, Kaffee, Kraftmehl, 
Kreidenelken, Kanarienfaat, Kienkuß, Kalkpfeifen, Leim, Lohrbeeren, Muscatbluͤthe, 
Mus catnüſſe, Mandeln, Neublau, Nägel verſchiedener Gattung, Papier, Reis, Ro⸗ 
ſinen, Rum, Sago, Schrot, Salpeter, Schiefertafeln, Schwefel, Scheidewaſſer, Sy⸗ 
* rup, Senf, Seife, geſchnittene und ungeſchnittene Tabacke verſchiedener Art, Thee, 
trockene Pflaumen, Kuſchen und Aepfel, Tafelſteine, Vitriol, Vitrioloͤl, Zucker, meh⸗ 
rere Waagbalken und Schaalen ꝛc. 
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Sachen sn verkaufen In Dan z is. 
Mobilia oder bewegliche Sachen⸗ 


44. Sardellen, Düffeldorfer und franzoͤſiſchen Weinmoſtrich in Flaſchen, erhielt 
Aund verkauft billig Joh. Wilh. Oertell, am hohen Thor . 27. 


46. Eine prachtvolle Paſtoral⸗Bibel; 2 Medaillen, Alterthümer, Auguſt der 
a König von Polen; ein neuer Aſtrachaner Pelz, ſehr gutes Heu der Zentner 


47 Holl. Voll. Heringe a Stück 1 Sgr., in 776 billiger, geröffete Reunan ' 5 
gen Stück 1 Sgr. und 9 , bel Fäßchen a 2 Schock billiger, noch Milch en. 
haltende Cocus⸗Rüße, alte und friſche Pflaumen, werden verkauft am Heil: Geiſt⸗ 
er e angebe . e 
48. 4 Arbeitspferde, 2 complete Arbeitswagen, Pferde⸗Geſchirr ze, ſollen Iſten 
Steindamm M 371. billig verkauft werden. den, pf 3 2 


\ 
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4% Schöne ſaftreice Citronen zu 3 bis 13% Ser, huabettweiſe und 
in Kiſteu billiger, fette Edamer Scmandkaͤſe, Smirn. Roſinen, Zant. Corinthen ſtad 
zu haben in der ehem. Handlung von Joh. Fried. Schultz, 5 M 1221. 
i 5 „ Zerd. Polentz. 
se. Stahlfedern aus Birmingham in England, 
welche ich dieſer Tage erhielt, kann ich als hoͤchſt anwendbar und en ſprechend a 3, 
4 und 6 & das Stück, (im Dutzend billiger) empfehlen. N 
3 £ E. H. Roͤtzel, am Holzmarkt. 
31. Neueſte Wintermüßen für Herren und Knaben, 
ſind nun wieder in ſchoͤner Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorräthig: 
in der Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Köhty, Langgaſſe W 532. 
52. Trockenes ſichtenes Fadenholz iſt Breitgaſſe W 1159. billig zu verkaufen. 
53. Zurückgeſetzte Hauben und Hüte verkaufe ich von 1 Jr ab. 
i M. Loͤwenſtein. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 


Mothwendiger Verkauf.) 
54. Des den Fleiſchermeiſter Aſelſchen Eheleuten, jetzt deren Erben zugehoͤriat, 
aus einer wären Bauſtelle und einem Garten beſtehende Grundſtück Litt. A. IV. 
18. hierſelbſt auf dem innern Marienburger Damm belegen, abgeſchaͤtzt auf 5 N 
23 Sgr. 4 , ſoll in dem im Stadtgericht auf 
1 den 7. April 1838 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick anberaumten Termin an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. 8 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts Re. 
geſtratur eingeſ hen werden. 8 

Zu Lem auſtehenden Termin werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbe. 
kannten Real⸗ Gläubiger, Adminiſtrator Johann Jacob Springer, und die Kauf. 
manus⸗Wittwe Caroline Rirften geb. Möller modo deren Erben hiedurch Öffentlich 
vorgeleden. - 

: Elbing, den 16. Nodember 1837. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


— — 


